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1 Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 
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Sonntag, den 21. März 1847, predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Um 7 Uhr Herr Archid, Dr. theol. Kniewel. Um 9 Uhr Herr Ceu⸗ 
fiſtorial⸗Rath und Superintendent Dr. Bresler. Um 2 Uhr Herr Pred.⸗Amts⸗ 
Candidat Schnibbe. Deunerſtag, den 25. März, Herr Archid. Dr. theel. 
Kniewel. rn Uhr. Nach nittag 3 (drei) Uhr Bibelerklärung. Derſelbe. 

Königl. Kapelle. ultiag Heir Domherr Roſſolkiewiez. 

St. Johann. Vormittag Herr Paſtor Weener. Anfang 9 Uhr. Nachmittag Herr 
Disc. Hepuer. (Sonnabend, on 20, März, Mittags 12% Uhr, Beichte.) 
re: den 25. März, Wochenptedigt, Herr Diac. Hepner. Aufang 

St. Nicolai. Vormittag Herr Pfarrer Landmeſſer- Anfang 10 Uhr. Nachmittag 
Herr Bicar. Chuſtian. Anfang 37 Uhr. Mittwoch, Paſſionspredigt, Herr 
Pfarrer Faudmeſſer. Anfang 9 Uhr. 3 7 

St. Caiharinen. Votmittag Herr Paſtor Vorkowski. Aufang um 9 Uhr. Mirtags 
Herr Prod. Amts⸗Candidat Harms. Nachmittag Herr Diac. Wemmer. Mitt 
5 re den 24. März, Wochenpredigt, Hert Dias Wemmer. Aufang um 
x 2 % . vet 5 1 2 7 
St. Brigitta. Bormittag Herr Pfarter Fiebag. Donnerſtag / Maria Verkündigung. 
Herr Pfarter Fiebog. Freitag, Paſſlouspredigt. Derſelbe. 5 
il. Geiſt. Vormittag Herr Pred.⸗Amts⸗Candidat Feyerabendt. Anfang 1117 Uhr. 5 
emelitet. Vormutag Herr Vicar. Vorloff. Polnſſch. Nachmittag Paſſtons⸗Pre⸗ 
digt Herr Pfarrer Michalski. Deutſch. Donnerstag, den 25., am Feſte Maria 
Verkündigung, Vorm. Hert Bic. Worlof. Polniſch. Nachm. Herr Pfatrer 
Michalski. Deutſch. A 255 


St. Trinitatis. Vormittag Hen Prediger Dr. Schefflei. Anfang 9 Uhr. Nach ⸗ 
mittag Hert Pred. Biech. Sonnabend, den 20. März, Mittags 12 Uhr, 
Beichte. 
St. 9 Vormittag Herr Didiſtens⸗Prediger Dr. Kable. Polniſch. Er 
St. Petri und Pauli. Vormittag Herr Pred. Böck. Aufang 9 Uhr. Militaies 
Gottesdienſt Herr Diviſions- Prediger Herde, Anfang 11/5 Uhr. 
St. Salvator. Vormittag Herr Pred. Blech. 8 
St. Barbara. Vormittag Herr Prediger Karmann. Nachmittag Herr Prediger 
Oehlſchläger. Sonnabend, den 20, März, Nachm. 3 Uhr, Beichte. Mitt⸗ 
woch, den 24. März, Wr chenpredigt, Herr Prediger Karmann. Anfang 
9 Uhr. 1 
St. Bartholomäi. Vormittag um 9 Uhr und Nachmittag um 2 Ubr Herr Paſtor 
Fromw. Beichte 87 Uhr und Sonnabend um 1 Uhr. Donnerſtag, den 
25. März, Wochenpredigt, Herr Paſtor Fromm. Anfang 8 Uhr. 
Spendhaus. Vormittag Herr Archid. Schnaaſe. * Eonfirmation. Anfang 9 Uhr. 
Engliſche Kirche. Vormittag Herr Prediger Lawreuce. Anfang um 11 Uhr. 
Hai. Leichnam. Vormittag Herr Prediger Tornwald. Anfang 9 Uhr. Beichte 
149 Uhr und Sonnabend Nachmittag um 3 Uhr. g 
Himmelfahrtkiiche in Neufahrwaſſer. Vomittag Herr Medigt⸗Amtis⸗Candidat 
Quiring. Anfauz 837 Uhr. Keine Commumion. n 
Kirche in Weichſelmünde. Vormittag Eivil⸗Gottesdienſt Herr Pfarrer Tennſtädt. 
Anfang 937 Uhr. Beichte 917 Uhr. 0 
Kirche zu Altſchottland. Vormittag Heir Pfarrer Brill. 5 
Kirche zu St. Albrecht Vormittag Herr Pfarrer Weiß. Anfang 10 Ubr. 
1. Sonntag, den 21. Mätz c., 9 Ubr früh. Gottes dien der Chriſt⸗ 
Katholiſchen Gemeinde. — Predigt: Here Piediger von Baltzki.. 


Pe Angemeldete Fremde 
Angekommen den 18. und 19. März 1847 a 
Die Herten Kaufleute Meritz Wild aus Mainz, Kayſer aus Iſerlohn, Gottlieb 
Moll aus Stettin, Adolph Michaelis aus Chemnitz, Herr Gutsbefiger Heine nebſt 
Frau Remahlin aus Felgenau, log. im Englſchen Haufe. Herr Bürgermeister 
H. Schmitt aus Dirſchau, die Herren Kaufleute A. Preus aus Dirſchau, H. Welter 
aus Köln, Herr Partikulier E. Bolt aus Elb ing, Herr Gutsbeſitzer G Ewald aus 
Lauenburg, log. im Hotel de Berlin. Die Herren Mittergutsbeſitzer Dan nebſt Frl. 
Schweſter aus Alt⸗Vietz, J. von Palubicki aus Stangenberg, Herr Meubelfabrik⸗ 
Beſitzer M. Reinert aus Berlin, die Herten Kaufleite J. H. Braun und J. Biſchoff 
aus Graudenz, log im Hetel du Nord. Herr Doktor H. Säuger und Herr Fär⸗ 
bereibefiger F. Knoblauch aus Stargardt, Herr Kaufmann G. Manz aus Zinten, 
Herr Agent A. Krispin aus Dirſchin, log. im Deutſchen Hauſe. Herr Koufmann 
M. Mekelnborg aus Königsbeig, Herr Gutsbeſitzer von Brauchitſch aus Grabau, 
Hert Inſpektor Werner aus Stenslin, log. in den drei Mohren. Herr Kaufmann 
H. Borchardt nebſt Frau Gemahlin aus Pr. Stargardt, og. im Hotel de Thorn. 
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Bekanntmachungen. 
2. Das bisher in der erſten Prieſtergaſſe No. 1264. geweſene Büreau des I 
Polizei-Reviers, wird vom 1. April d. J. ab, in die Wohnung des Polizei⸗Kommiſſa⸗ 
tius Herrn Kummer am Rähm No. 1305. verletzt werden, welches hiermit bekannt 
gemacht wird. f PR 

Danzig, den 17. März 1847. 

Der P.olizeisPräfident 
; vo Elanufemwik. | 

3. Der Thierarzt Johann Friedrich Bonacker hiefeibft und deſſen Braut, Ju⸗ 
liane Henriette Hohenberger, haben durch einen am 12. März e. errichteten Ver⸗ 
trag die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes, für die von ihnen einzugehende 
Ehe, ansgeſchloſſen. 

Danzig, den 15. März 1347. 

Königl. Land» und Stadtgericht. . 


2!!! ne nen 
ee 
4. Zur Ermittelung der Mindeſtgebote für die Beſchaffung der zun Betriebe 
der beiden Dampfbagger erforderlichen Materialien: als circa 2600 Fus diverſe Dies 
len und Bohlen, 120 Schack diverſe Nägel, 40 Klafter eichen und kiefern Brenn⸗ 
holz, 10 Tonnen Theer und Pech, 4 J. Rübsl, 2 Ci, Baumöl, 1 Al Lein⸗ 
ölſtraiß, etwas Bleiweis und Oelfarbe, Schieber und Hakenſtangen, Werg und 
vergl. mehr, iſt ein Termin, Mittwoch den 24. März, Vormittag 10 Uhr, im Ge⸗ 
ſchäftslokale des Unterzeichneten anberaumt, woſelbſt auch die Bedingungen einge⸗ 
ſehen werden können. n 
Neufahrwaſſer, den 16. Marz 1847. 

- Der Hafen⸗Bau⸗Inſpector. 

— Pfeffer. 85 
5. Die Lieferung der zur Inſtandſctzung der hölzernen Hafen⸗Wände, der So: 
dungs-Wände, der Kielbauk und der Brücken der Broſchkiſchen Straße erforderlichen 
Materialien, ſollen 

am 25. d. M., Vormittags 10 Uhr, a 
im Seſchäftslokale des Unterzeichneetn öffentlich an Mindeſtfordernde ausge⸗ 
boten werden und zwer: 240 Fuß in 20 Fiefernen Balken, 18 Zoll ſtark, 12 F. lang, 
720 Fuß zu 20 Runtpfählen, 15 Zoll im Zopfe ſtark, 36 Fuß lang, 440 Fuß 
Rundpfähle, 15 Zoll im Zopfe ſtork, 40 Fuß lang, 909 Fuß 7 4⸗zolliges und 340 
Fuß 127 2-zölliges Balkenbelz, 109 Fuß 1 2⸗zelliges, 1000 Fuß 1 2⸗zolliges 
und 700 f. 1 2⸗;ölliges Halbholz, 2600 F. Az⸗zöllige, 1650 F. A2rzoͤllige und 
400 F. 2⸗zöllige Bohlen, 400 F. Kreuzholz, 400 F. Dielen, 60 Schock diverſe 
Nägel, 4 Tonnen Theer und Pech, Hakenſtangen, Wurfſchaufeln, Drömte, Dweile 
und dergl. mehr. ER 5 >: 
Die Bedingungen können vor der Ausbietung eingeſehen werden. 
Neufahrwaſſer, den 17. März 1847. 5 
. Der Hafen bau⸗Juſpector. 
Pfeffer. 
05) 
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8 Die Beſchaff ung der zur Inſtandſetzung der weer pense, mea ve 
hieſigen Hafens erforderlichen Materiolien als: 200 F. 4 2⸗Jöllige, 600 F. 2 Jöl⸗ 
lige, 200 F. 21 2⸗zllige Bobien, 120 F. 1lzrzöfige Dielen, 840 8. 24.3 nige 8 
ten, 1700 F. ſtatſe Schwarten, 6 Schock Schiffsnägel, 10 Hunderi⸗ ide ene 
Tonnen Theer und Pech, 100 Schock direrſe Nägel, Werg, Drömte, Schiedeſtangen, 
Schrobber, Wurfſchaufeln gr dergl. mehr, ſollen 
am 25. d. Mts., Bermtttags 11 Uhr, 
im Geſchäftslocale des Unterzeſchneten an den Mindeſtbietenden, e aus gebo⸗ 
ten werden. 
Reufahrwaſſer. * 17. März 1847. 
Der Hafen⸗Bau⸗ Juſpector. 


ERBE SE a EEE — BER 
Ver bin d u n 
7. Als ehelich gr 5 u kei ihrer breite nach Mohrungen 
Danzig, den 18. März 184 Friedrich Zobel, 3 


Amande Zobel, geb. Wichert. 
dee lte. 


8. Heute, Morgens 1 Uhr endigte nach achttägigem Kronkeulager ein 

f Schlagftuß das thätige Leben unſeres ee Vaters, 15 Tapezierers 

. Carl Weße 

im Alter von 66 Jahren. Tief berrübt widmen wir ai Anzeige allen theil⸗ 
nehmenden Freunden und Bekannten. Vie Hinterbliebenen. 

Danzig, den 19. Mär 1847. 


KE ĩðViydã c èͤ TEE TEE 
9. Das heute nach mehrjährigen ſchweren Leiden erfolgte Dahinſcheiden ih⸗ 
tes geliebten Mannes, Vaters, Sohnes und Bruders, des Juſtiz⸗Actuar 


Otto Guſtav Ferdinand Ertel, 


im zutückgelegten 46ſten Lebensjahre, zeigen hiemit tief betrübt an 


Danzig, den 18. März 1847. die Hinterbliebenen. 
| eme Anzeige. Ser 
10, zn E G. Homann 8 Kunſt- u. Buchhandlung, Jopengaſſe 598., 
iſt vortäthig: 


Die Verwaltung des preußiſchen 
ypothekenweſens. 
re Von A. Alker, Königl. Juſtizrath. Gr. 8. geh. 15 Sgr. 
a nn „„ ene N 


11. Ein junger Oekon m, de mehreren Wirt eweſen iſt, 
eine Stelle. Naas bei a Seien, Breitgaffe, hſchaften g f. 55 ſucht 
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12. * i Nachdem ich mein Examen als Mühlenbaumeiſter in Berlin beſtanden, 
meine Qualiſikctions⸗Atteſte für den Preuß. Staat erlangt habe, bin ich geſonnen mich 
hier nlederzulaſſen; bitte daher Ein hochverehrtes Publikum, mich mit Mühlenbauten 
aller Art, Reparaturen und ähnichen Aufträgen gütigſt zu beehren. e 
F. Stahl, Mühlen baumeiſter, Heil. Geiſegaſſe No. 761. Zu3k 
13. Ein wehlerzogener Knabe findet als Lehrling Aufnahme in der We- 
delschen Hofbushäruckerei Jopengasse 863. 2 
1. Die Bedingungen der Aufnahme in die Handels⸗ 
Akademie ſind täglich zu allen Tages ſtunden bei mit gedruckt zu erhalten und zur 
Annahme von Meldungen zum Cutſus 184 /g bin ich Mutwoch und Sonnabend 
Nachmittags don 2 dis 5 Uhr and Sonntag Vormittags von 8 bis 12 Uhr bereit. 
2 Eurfüs fängt Donnerftag, den 8. April, Er a 5 Uhr an u. das Examen 
in dieſem Jahre auf Sonnabend, den 27. d. M., von Vormittags 10 Uhr ab, 
beſtimmt, zu welchem ich hiemit ergebenſt einlade. Richter, 3 
Danzig, den 13. März 1847. Director der Anſtalt. 
15. Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phönir⸗ 
Aſſecuranz⸗Compagnie auf Grundſtücke, Mobi ien und Dee, im 2 Poli⸗ 
zei⸗Bezirke, ſo wie zum Lebens⸗Verſichetung bei der Londoner Peliean⸗Eompagnie, 
Fetden angenommen bon Alex. Gone, Wollwebergaſſe 1991. 
ECCCCCCCCCCCCCCCCCTTTWTTCCCCTTTT FFENERE RE RE SER 
16. Meine aus 4 Klaſſen beſtehende Tochterſchule ſteht zu Hſtern für e 
den Eintritt neuer Schülerinnen offen. Der neue Eurſus beginnt Montag, . 
den 12. April. A. H. Meck geb. Eggert, Heig. G. 919. 2% 
N F. CCC REN ENT SE TE NE NE SEE 2 
17. Ein Lehrling, aut den nöthigen Schulkenntnißen veiſehen, findet eine Ans 
ſtellung auf einem Gerte durch den Mäkler A. Momder, Pogzenpfuhl 382. 
18. Ein bis jetzt in der Reſſource Eoncosdis benutztes, gut erhaltenes, Billard 
ſteht zum Verkauf. Näkeres bei dem Oeconom Herrn Kühn zu erfahren. 
IR: Montag, den 22. März, Vormittags 18 uhr, 
ſollen in dem Bureau des Oe conomie Commiſſarius Zernecke, Johannis gaſſe 1363., 
ein Stück Land vor dem Merigaster Thore, in der ſogenannten Stelnkaule belegen, 
Ne. 675. 676. von 1 Morgen 293 ONuthen eulmiſch Maaß und ö 
ein Stück Land vor dem Peters hager Thor belegen, 
Po. 9. u. 10. von 1 Morgen 239 [IRuthen culmiſch Maaß 
auf 3 Jahre vom 1. April d. J. ad, an den Meiflbietenden verpachtet werden. 
Auch köngen dieſe Landſtücke durch Kauf⸗Auerbietungen verkauft werden. Nähere 
Nachricht giebt der Oeconomie⸗Commiſſ. Zernede, Johannisgaſſe 1363. auch noch 
vor dem Ter: nin. - 11 ; 
20. - Ein. unverh. ſchlichter Gärtner, der nöth. Falls auch and. Arbeit verſtebt, 
findet eine Stelle a. e. Gut 11 M. v. Danz. Näh. b. Kaufm. Mogilowsky a. h. Thor. 
21.4 Alle Sorten Stroh⸗ u Bortenhäte werden, wie bekannt, gut für 6 
i fgr. gewaßchen, auch nach den neueften Fagons 11% A 4 
Wwe. Schweitzer, Fiſchmarkt 1849. f 
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22 Symphonie⸗ Konzert. 

Das dritte Symphonie⸗Konzert findet Sonnabend am 20. März, Abends 62 
Uhr, im Saale des Gewerbehaufes hierſelbſt datt. — ! 
Au pr o gi a m m. 

Ouverture zum Sommernachts traum von Felir Mendelſohn⸗Bartholdi. 

Comala, dramatiſches Gedicht nach Oſſian für Solo, Chor und Occheſter in 

5 Muſik geſetzt von Niels W. Gadu. 

Symphonie⸗Paſtorale von L. von Beethoven. 

Der Vorſtand der Symphonie ⸗Konzerte. 

Block. v. Franzius. v. Witzleben. Baum. Simpſon. 
d CC HI RERER STIER SERIES RRTESRIE TS 
2% 23. Die Speuden aus der Teſtameuntsſtiftung der Gejchwilter Gorges 
3% können Dennerſtag, d. 25. u. Freitag, d. 26. d. M. in dem Haufe Jopen⸗ 1 
* gafle No. 743. eigenhändig von den beſtimmten Perſonen, und zwar Bor⸗ 3% 
z mittags von 10 bis 1 Ahr u. Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, in Empfang % 
n genommen werden. f 2 
48 Danzig, d. 20. März 1847. 
* Die Verwaltet der Teſtamentsſtiftung der Geſchwiſter Gorges 
* zum Beſten nothleidendet Menſchen. 
* 


* EZ 


5: W. v. Frantzius. Albrecht. C. R. v. Frantzius. 3% 
** nnn IRRE BRRRH . 
. u n g. : 5 
Ein Rittergut, 4 Meilen von Daazig, von 1259 Degen gutem Boden und 
350 Morgen guten Wieſen ſoll auf 6 bis 8 Jahre für die Summe von 1200 rtl. 
jährlich verpachtet werden. Ein Theil der Pacht, beinahe die Halfte, kann in Mas 
turalien und andern Leiſtungen abgetragen werden. Zu dem Unternehmen gehört ein 
Vermögen von 5000 rel., da das Inventartum vom Pächter erkauft und eine jähr⸗ 
liche Pacht präuumetando erlegt werden muß. Nähere Aus kunft Heil. Geiſtgaſſe 
No. 76 J., 2 Treppen hoch nach hinten. 


25. Das in Oliva, in der Pelonker Straße Ag 
103. zwiſchen dem Oberſchulz Herrn Fiedler, und Herrn Fadricius gelegene Grund⸗ 
ſtück, beſtehend in einem culmiſchen Morgen ſehr gutem Ackerlande, einem Wohn-. 
hauſe mit Dachpfannen gedeckt, mit 4 heitzbaren Stuben mit Gypsdecken, and» 
gemalten und geſtrichenen Fußböden, 2 Küchen, Böden Stallgebäude und einem Obſt, 
Gemüſe⸗ und Blumen -Garten mit 120 Obſibaumen, einer Partie Roſen⸗, Himbeer⸗, 
Kriſtor, und Ichannisbeerſträucher, iſt zu Himmelfahrt rechter Ziehzeit dieſes Jah⸗ 
tes, im Ganzen auch getheilt zu vermisthen auch gleich zu verkaufen. Das Nä« 
here Darüber iſt zu erfahren in Danzig im Poggenpfuhl No- 355. dei Joh. Schlük⸗ 
ker und ir Diiva, bei Herrn J. Reetzke. E - 

26. Ein kleiner, trockener, in gutem baulichen Zuſtande ſech. befindendet gewolb⸗ 
tet Keller wird ſofort zu miethen gewünſcht. Adreſſen mit Aagabe der nähern Der 
dingungen unter Litt. J. B. nimmt das Königl. Intelligenz⸗Comtoir an. f 


en, 
Saanen Ai Kann. 


8 er Anzeige. 235 

3% Sonntag, den 21. Mürz. 3. e. M. W.: Die Valentine. Schauſpiel in XR 
3% 5 Akten von Freitag. 5 a * 
3 Montag, den 22. März. Die Hugenotten. (Her 59 855922 

N 3 e n Ee. 

7J7FCFCCCCCCCCC0C TEE IR Re 


Wie im vergangenen Jahre haben wir auch jetzt wieder Meftelkanen von 
Papiertapeten und Borduͤren eigener Fabrik 

bei Herrn T. G. Gerlach in Danzig niedergelegt und ſchmeicheln wir uns, dem ges 

ehrten Publikum eine umfangreiche und geſchmackvolle Auswahl zu bieten, die je⸗ 


der Anforderung Genüge leiſten dürfte. Gebr. Hildebrandt. 
Berlin, im März 1847. i 5 
Beziehend an votſtehende Anzeige der Herren Gebr. Hüdebrandt, empfehle 
ich die bei mir ausgelegten Tapetenmuſter, die über 100 durchweg neue Deſſeins 
enthalten, zu gef. Auswahl, mit der Verſicherung der prompieften Bedienung 


29. C. G. Gerla „ Longgaſſe No. 373, 
. Wegen Abreiſe iſt ein Mobiliar, beſtehend aus mahagoni und birkenen Meu⸗ 
bels, Hausgeräthſchaften, ſowie auch ein Badeſchrank, Geſchirr u. Stall⸗Utenſitien 


im Hauſe Neugarten 520., vom 22. bis incl. d. 27. Maͤrz e., 


täglich von 10 bis 1 Uhr Vormittags, u. 3 bis 5 Uhr Nachmittags zum Verkauf 
4 freiet Hand ausgeſtellt. Das Verztichniß der Gegenſtände iſt im Local ausgelegt. 


30. r Guͤter⸗Kauf. 2:4 

Ein Güter⸗Complerus im Werthe von 2 bis 309900 mit einer Anzahlung den 
100000 bis 150000 x, ferner ein freies Allodial⸗Rittergut mit gutem Boden und 
guten Gebäuden im Werthe von 40 bis 59009 rtl mit einer Anzahlung von 20000 
rtl. und ein eben ſolches Gut im Werthe ven 50 bis 60000 rtl. mit einer Anzahlung 
von 20000 rel. Die beiden letztern fo nahe als möglich und keinen Falls über 19 
Meilen von Danzig entfernt, werden fofort von gegenwärtig anweſenden Kauftuſti⸗ 
gen zu kaufen grroüaſcht. Diejenigen Herren Beſiter, welche geneigt find, derglci⸗ 
chen Güter zu verkaufen, werden ſo dringend als ganz ergebenſt gebeten, die ſpe 
ciellen Beſchreibungen derſelben und die Berkaufs⸗Bedingungen gefälligft auf's ſchleu⸗ 
nigſte dem Commiſſions⸗ und Erkundigungs⸗Bureau für Oßt⸗ und Weſtpreußen pp. 
zu Elbing einzuſenden. ö b 5 ; 

31. uf Niederſladt iſt 1 Gtundſtück m. 3 heizb. Zimmern, auch 1 Hofe, 2 Holzf., 
worin früh. e. Schloſſergeſch. betr., zwiſch. d. Veid.⸗ u. Schwaibeng., Umſt. h. billig 
aus freier Hand zu verk. Näh. am Legenth. 314. Die Hälfte von dem Kaufgeld 
kann ſtehen bleiben. Auch iſt da eine Stube mit Zubehör zu veꝛmiethen. 

32. Es wird eine Tiſchuhr mit Wecker zu kaufen geſucht. Adieſſen mit der 
Angabe des Preiſes, nimmt das Intelligenz⸗Comtoir unter H. D. entgegen. 
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a a 
eue u. ſehen laſſen! 


2 1 K 

34. Borrätbig in der Antiq.Buchhandlung v. Th. Bertling, heil. Geiſtg. 1000.: 
eyers Univerſum Bd. 4—8 à il mtl.; Theatre frangais 12 Bdchn. fl. 1 rtl. 

f. 15 for; Allgem. Euchelopädie f. Kaufleute Zte Aufl. ſt. 34 rtl. f. 13 rtl.5 Beob⸗ 

achter an der Spree, Jahrg. 1842 —44 in 4 eieg. Pappbd., ſt. 6 rtl, f. 12 rtl. ; 

Johannes von Müller, 24 Bücher allgem. Geſchichte, 3 Bde. eleg. Hibfibd. ft. 44 

rtl. f 1% fl.; Valentini, italien. Grammatik (w. neu) ft. 1 tl. f. 25 for. 

Aan knäunnnunganünumukan unnd Anand nag 


35. Hiemit die ergebenſte Anzeige, daß das Magazin optiſcher 2 


3x 74 Ah 19 % 
um phyſikaliſcher Inſtrumente und Augenglaͤſer & 
noch bis Mittwoch, den 24. d. M. zum Verkauf, im Engliſchen Hauſe No. 
17. 18., aufgeſtellt bleibt. Es wird uns fehr ſchmeichelhaft fein, dis dahin 
noch von emem fo zahlreichen Beſuche verehrt zu werden, als wir uns ſchon 
3 während anſeres Aufenthaltes hier zu erfreuen holten. 


— Aiſchmann & Kriegsmann, 
8 Hof⸗Mechauiker und Optiker aus Cobleanz und Magdeburg, 
ane een enen Sg ee 
36. inem hochgrehrten Pubeikum empfehle ich mich bei der eingetretenen Früh⸗ 
jahrszeit zur Anfertigung von Marguſſen and Gezelten, als auch zu deren Auf⸗ 
machen und Abnehmen; ich verſpieche prompte Bedienung und Billige Behandlung. 
Johann Kari, Gitgart, Segelwachermeiſter, 
a Mattenbuden No. 236. ‚ 
37. Da meine Frau, geb Brauſewetter, heimlich von mit förtgezangen it, fo 
bitte ich, nicht das Geringſte ihr auf meinen Namen zu borgen, wel ich für Nichts 
aufkomme. Joh. Jac. Stenzel, Schuhmachermeiſter. 
38, Einem hochgeehrten veifenden Publikum vipfehle meinen Gaſthof „Stadt 
Dan zur gefälhgen Beachtung. F A. Weinteich. 
chöneck, den 17. März 1847. Früher Stürmer ck Co. 


F. Witt, Petersiliengasse M 1488. 
empfiehlt seine Niederlage fertiger Herren-Kleider-Anzüge zu geneigter Be- 
achtung unter Zusicherung billiger Preise bei reelſer Bedienung. 
40. Die Herren Actionaire des Strom⸗Verſicherungs⸗Bereins werden nach § 18. 
des Statuts zu einer Generalverſammlung Sonnabend, den 27. März, Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr, Langenmarkt 491. eingeladen. 
Danzig, den 20. März 1847. ; 
Die Direction des hieſigen Strom-Verficherungd-Bereine. 

41. Imperiale und Silbetrubel werden zu den höchſten Courſen gekauft Pog · 
genpfuhl No. 191. N SE 
et Erſte Beilage. 


Wakü 
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Erſte Beilage zum Danziger Intelligenz: Blatt. 


No. 67. Sonnabend, den 20. Maͤrz 1847, 


42. Caffée- National. | 
Heute und morgen Sonntag muſikaliſche Abendunterhaltung von der Familie 
Walter, wozu ergebenft einladet : Srämer 


2 Kaffee: Haus in Schidlitz. 


= Sonutag, den 21. d. M. Quintett. Anfang 4 Uhr. 


44. KLeutholz'ſches Lokal. 


Morgen, Sonntag d. 21.) makinée musicale. Anfang nach 11 Uhr Bor 
mittags. Die Programme find in dem Konzer⸗Lokale ausgelegt. == 
Voigt, Muſikmeiſter im aten Regiment. 


15. Schroders Salon im Jaͤſchkenthale. 


Morgen, Sonntag, den 21., Konzert. Anfang Nachm. 3 Uhr. Voigt. 


46. Die Gaſtwirlhſchaft in Schahnasjan's Garten wird am Mon⸗ 
tag, d. 22. d. dem Beſuche des gebildeten Publikums wieder geöffnet werden. 
47. Wagners Lokal im Jaͤſchkenthal. 


Konzert Sonntag, den 21. d. M. Enttee wie bekannt. 


g 5 . 

48. Spliedt's Lokal im Jäſchkenthal. 
Sonntag, den 21. d. M. Konzert. Enttee wie bekannt. 

49. Sonntag Quintett⸗Unterhaltung un deutſchen Haufe, auf die im Gauge 

deliebteſten Muſikſtücke macht ein geehrtes Publikum aufmerkſam Schewitzky. 

50. Die Wiederkehr des Frühlings führt uns aus der Stadt zu Vergnügungen, 


1 7 r * * 
und ſo iſt auch das Gaſthaus die Einſamkeit jetzt zu empfehlen, da dem 
Vernehtmen nach, der neu aus gebaute und ſchön decorirte Seal Sonntag den 21. d. 
M. durch eine gut beſetzte Tanzmaſik eingeweiht wid. 
51. Das Meubel⸗Magazin 
des Tiſchleimeiſter Joh. Jac. Hoff, Jopengaſſe No. 744., 

. f vormals G. G. Linden beg gz 12 
empfiehlt fein Lager aller Arten hieſig gearbeitetet Mobilien zu billigen Preiſen. 
Beſtellungen werden angenommen und billigſt und gut ausgeführt. 

52. Eine Gbuvernante, welche in Muſik, im Branzößſchen und in den Wiſſen⸗ 
ſchaſten unterricht, ſucht ein Engagem. Das Int.⸗Comt. u. Adr. u. Z. A. 14. an. 


\ 


5 er. rer a 


5 dee c ce, EEE nen 
Montag, den 22. März, Abends 6 Uhr, Generäl⸗Verſammlung zur Wahl eines 
neuen Vorſtandes, wozu ſämmtliche Mitglieder ergebenſt einlade 


der Vorſtand des Danziger Geſellen⸗Vereins.—.— l 5 
54. Das Begräbniß des verſtorbenen Schneidermeiſters Hrn. Tinſchmann ſoll am 
Montage, den 22. d. M., Morgens 6 Uhr, von ſeiner Behauſung im Glockenthore 
aus, Statt finden. Solches wird zur Kenntnißnahme für die, welche ihn zu ſeiner 
letzten Ruheſtätte begleiten wollen, hiemit bekannt gemacht. 


Die Aelterleute des hieſtgen Schneitergewerks. 
55. Alle Arten Stroh⸗ und Bortenhüte werden eben 


falls — auch ohne die Wäſche in Berlin gründlich erlernt zu haben —? mit denſels, 
ben Druckpreßmaſchinen und Aparaten, alſo nicht wie irrthümlich behauptet wird (die 
einzigen hier am Orte) aufs ſauberſte und billigſte gewaſchen und nach den neueſten 
Modells umgearbeitet bei Ir. W. Pechmann, gr. Krämergaſſe No. 641. 
56. Eine anſtändige Wittwe, welche in jedem Fache erfahren iſt, ſucht eine Stelle 
als Wirthin. Näheres Kl. Krämergaſſe No. 905. ee i 
57. Glacee⸗Handſchuhe werden geruchfrei gut gew. u. gefärbt Pfaffengaſſe 827. 
58. Unſer Reinert wird vom 19. d. M. bis am Montag d. 22. in Danzig im 
Hotel du Nord gefällige Beſtellungen auf Mendel zur beſten. Beſorgung mit erſter 
Schifffahrt übernehmen. M. Reinert & Mach au, 
a Meubel⸗Fabr. in Berlin, 
Poſt⸗Str. No. 5. u. vom 1. Juli Com. auch in Danzig, 
: ET LLluengenmarkt No. 424. 

59. Eine unbeſcholtene Frau, die ihren Gefchärten fähig iſt, ſucht ein Unterkom⸗ 
men als Kinderfrau. Näheres Poggenpfuhl No. 397. | 
69. Ein gefäll. Lehrt. wird augen. Hundeg. 265, bei C. F. Ehrlich, Hutm.⸗Mftr. 
6. 2 bis 300 Rthir, werden gegen genügende Sicherheit auf Wechſel geſucht. 
Näheres Dienergaſſe No. 193. „ 
62. Ein Sohn ordentlicher Eltern findet zur Erlernung der Goldarbeit ſogleich 
Aufnahme bei Winkelmann, Heil. Geiſtgaſſe No. 1007. N 
63. Ein Sohn ordeutlicher Eltern, am liebſten vom Lande, welcher auch polniſch 
ſpricht, kann in einem Materials, Branntwein⸗ und Holzgeſchäft placirt werden. Adreſ⸗ 
ſen unter G. L. 5. nimmt das Königl. Intelligenz⸗Comtoir entgegen. a 
64. Anſtändige junge Mädchen, die das Putzmachen zu erlernen wünſchen, köl⸗ 
nen ſich melden bei a - A. Weinlig, Langgaſſe No. 408. 


65. Penſionaire finden eine freundliche Aufnahme beim Lehrer Krippeu⸗ 
dorf, Poppenpfuhl No. 261., neben dem M. Holzhofe. Eine geſunde Wohnung, bei 
welcher der Garten von den Penſionairen zur Erholung benutzt werden darf ſo wie 
die Nähe des Gymnaſtums, der Petriſchule und der Vöckſchen Lehranſtalt, find gewiff 
einpfehlensweithe Vortheile! a 

66. Drehergaſſe No. 1337. wird eine rutige Mitbewohnerin geſucht. 

7. Ein Butſche, der zünftig Strümacher werden will, melde ſich Töpferg. 19. 
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66. Ein junger Mann, welcher in Vorpommern die Laudwirthſchaft theotetiſch 
und piraktiſch gräudlich erlernt, und über feine moraliſche Führung und Fähigkeiten 
die beſten Zeugniſſe ouffuweiſen hat, ſucht in hieſiger Gegend ein Unterkommen als 
Wirthſchaftsinfpector und iſt darüber das Nähere zu erfragen am Olivaerthor 563. 
hierſelbſt. 


69. Ein Nahrungs haus, das ſich zu jedem Handelsgeſchäft eignet iſt zu ver⸗ 


kaufen oder zu vermiethen. Nachricht 2. Damm 1284. 

76. Peuſtonakte finden billige und freundliche Aufnahme. Wo? erführt man 
Fiſchertkor No. 128. beim Zahnarzt Klein. g . 

1. Genockucte Amerfeneier werden gekauft Röpergaſſe No. 466. 


2. Strohhüte wäſcht, v. 4 far. an, die Anſtalt Fraueng. 902. 
73. Ein Knabe ordentlicher Eltern, der die Conditorei erlernen will, kann das 
Nähere bei mir erfahren. V. Schenker, Eliſabeth⸗Kitchengaſſe No. 58. 


Alle Sorten Strohhuͤte zum waſchen und mo⸗ 
derniſiren erbittet ſich 2 \ | 
Henriette Hartwich, Kohlengaſſe No. 1035. 


2% Weißmoͤnchengaſſe 56. werden, wie bisher, Strohhnte, wol⸗ 


lene Tücher, Kleider, Glacee -Haus ſchuhe, Blenden, Federn und Seidenzeuge billig 
und ſauber, keſp. gewaſchen, umgenätzt und gefärbt. ; 

76. 2— 30 tl. zur 1. ſehr ſichern ländl. Hypothek w. g. Töpfergaſſe 75. B. 
77. Langgarten No 239. iſt 1 Mitleſer für die Stett. Oſtſeeblätcer. 


20. Bequeme Reiſegelegenheit nach Elbing song, d. 
22. d. M., Morgens 6 Uhr, Fleiſchergaſſe No. 65. bei F. E. Schubart. 


79. Sauber und billig wird gewaſchen auf d. Bartholo⸗ 
mät,Kirchhoſe 1124. in den Kirchenwohnungen h. der Witiwe Kaufmann. 

69. Junge Mädchen, welche uneugeldlich das Putzgeſchäft erlernen wollen, kön⸗ 
neu ſich melden dei ö J. H. Gelb, Glockenthor No. 1973. 


8: - Gute he rberge No. 3, gleich hinter den Schweinsköͤpſen, iſt 
eine herrſchaftliche Wohnung von 4 zufammenhängenden Zimmern, welche auch getheilt 
werden können, mit Küche, Boden, Keller, Holzgelaß und Einttitt in den Garten im 
vermiethen. Auch iſt daſelbſt bittiges Fuhrwerk zu haben. 8 a 3 
82. Knaben oder Mädchen, welche die höhern Schulen beſuchen, werden Lang⸗ 
aſſe No. 386. zwei Treppen hoch, in Penſton genommen, woſelbſt ihnen elterliche 
flege und Aufficht zu Theil werden wird. 
SJ 

83. Petershagen 166. iſt eine Sommerwobn. u. Eintritt in den Batten z. v. 
84. Das Wohnhaus Leegſtrieß No. 1. (dieſſeits der Eheuffäs-Barriere) iſt nebſt 
Gaiten, Stallungen pp. zu vermiethen. Näheres Langzfuhr No. Ei 
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35. Breitgaſſe No. 1168. iſt die Obergelegenheit von 3 Zimmern, Küche und 
Boden zu vermierhen. Näheres Hundegaſſe No. 238. — 
86. Es iſt 1 Wohnung von 2 Stuben, eigener Thüre Backergaſſe No. 1787. 


8 Pfarrhof V 810., neben dem Durchg., iſt 1 freundl. Stube 
(Sonnenſ) mit od. ohne Meub. und Aufw. z. 1. April bill. zu verm. Näh. daſelbſt. 
88. Schüſſeldamm 1111. iſt 1 freundl. Wohn. für 9 Rtl. an ruh. Bew. zu verm. 
89. Zweiten Damm 1277. find 2 Zimm. m. d. o. Meub. an einz. Herren zu v. 
90. Heil. Geiſtgaſſe 938. iſt 1 freundl. Stube mit Meub. z. 1. April zu verm. 
91. Pfefferſtadt, Kaſſubſchenmarkt⸗Ecke Ne. 190., iſt eine Nemiſe nebſt Boden, 
Hoſplatz und Hinterremiſe, Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. 

92. Töpfergaſſe No 74. iſt e. Wohnung don mehr. Stub., Küche, Keller z. v. 
=; Frauen⸗ und Pfaffengaſſen⸗Ecke 828, ſind 3 Stuben mit auch ohne Weu⸗ 
bein an einzelne Perſonen getheilt zu vermietben.“ 

94. Bieitg. No. 1057. if e. Hangeſt. au einz. Perf. m. Meub. u. Bett. Näh. e. Tr. b. 
95. Neugarten 519. a. iſt die Obergelegenheit, 2 Stuben u. Kabinet zu verm. 
96. In Langefuhr find noch einige Sommerwohnungen zu verm. nebſt jeder Bes 
quemlichkeit und Eintritt in den Garten. Wo? erfährt mag 3. Damm 1427. 

97. Zum 1. April find Hl. Geiſtgaſſe 779. 2 Stuben mit a. o. Meubeln zu v. 
9. Langgaſſe 389. iſt die zweite Etage z gern zuver⸗ 
miethen. Das Nähete daſelbſt. 8 x 
99. Holzmatkt⸗ u. Töpfetgaſſen⸗Ecke No. 60 iſt eine meublitte Stube nebft'Ens 
tree zu veimiethen. — i 

100. Jopengaſſe 742. find 2 Zimmer nebſt Kammern parterre zu vermiethen. 

2 ae a BI 8 

101. Mittwoch), den 24. März 1847, Vormittags 10 
Uhr, wird die am 16. d. M. ſtattgefundene Auction mit Rheinweinen im Hauſe 
Ankerſchmiedegaſſe 179. for:geſetzt werden, und ſind zur Bequemlichkeit der Herren 
Käufer die in Gebinden vorhandenen Weine auf Flaſchen gebracht. Es werden 
daher zum Verkauf kommen: Wr 


Mehrere Hundert Flaschen L aubenheimer. 
„ „ „ Weiſendeimer. 
77 rn Hahnheimer. N 
„ , „ Scharlachberger, 
die auf außerordentlich billige Preiſe verkauft wer⸗ 
den ſollen. | | 


102. Dienſtag, den 23. März e., follen im Hauſe Largenmarkt No. 424., par⸗ 
terte, auf freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden: 


* 
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1 mahagoni Nepeſiteriom mit Spiegelglas und dazu gehöriger Tombanf für 
Conditoreſen und Reſtaurationen als Buffei geeignet, melnere Sophas, Tiſche, 
Schränke, Kommodea, Polſterbänke, Rohrſtühle u. andere Mobilien, 1 wohlgetrof⸗ 
fenes Portrait Sr. Majeſtät des regier. Königs (Oelgemälde), Lityographieen unter 
Glas, 1 antike eiſerne Thüre, Kauſtwerk von hiſteriſchem Werthe aus der Regie⸗ 
rungs⸗Periode des poln. Königs Stanislaus Auguſtus, 1 eiſerner gr. Maagebalken, 
Gewichte, Conditorei⸗Utenſilien aller Art, Gläſer, Kupfer⸗ und Zinn⸗Geräthe, 1 Fur 
pferne Deſtillirblaſe u. Küwen, vielerlei ſonſtige Hauss und Küchengerätbe u. nüßs 
liche Sachen. Freinde Inventarien werden daſelbſt zum Mitverkauf angenommen. 

i J. T. Engelhard, Auctionator. 


103. Auction zu Wesdlinke. 
Montag, den 22. März e., Vormittags 10 Uhr, ſoll auf den freiwilligen An⸗ 
trag der Erben des verſt. Hofreſitzers Herrn Joh. Zar. Schönknecht, der Nachlaß 
deſſelben im Hofe zu Weslinke No. 5., gegen baare Zahlung öffentlich nerfteigert werden: 
3 Staten, 1 Wallach, 1 Stut⸗Jährling, 10 Milchkühe, 1 Bulle, 7 Schweine, 
1 gr. eiſenachſ. Arbeitswagen, 1 gr. hötzerack ſ. dito, 1 Markt, 1 Schaarwerkswagen, 
1 gr. beſchl. Schlitten, 1 Familian⸗ u. 1 kl. Stadtſchlitten, 2 Holzſchleifen, viel 
Spazier⸗ und Arbeitsgeſchitre, 1 Häckſellade m. Zubeh., 2 Pflüge, 6 ef, und hölzerne 
Eggen, 1 Landhaken, 2 Hoizketten, Dreſchergeräthe, 5 Morufiehe, Zimmermauns⸗ 
werkszeug, Milch u. Biutergeräthe, 1 Mangel, Eiſen, Kupfer, Blech, viel Zinn, wor 
untet 7 Schüffeln, 22 Zeller ꝛc., Zayance, Getreide ⸗ und Kartoffelſäcke, 1 Parthie 
Betten, 10 P. Feuſtergardienen, 16 Bilder in Rahmen, auch 1 Parthie Mutz⸗ u. 
Brennholz, ö & 
‚en Quantum Berfter, Hafer: und Roggen⸗Richtſtroh, einige Fuder Heu 
und font viele brauchbare Wuthſchaßzsſachen b 5 8 
: Joh. Jac. Wagner, ſtellv. Auctionator. 
104. Mentag, den 22. März ec, präciſe 10 Uhr Vormittags, werde ich in dem 
Haufe sub No. 179. in der Ankerſchmiedegaſſe, auf gerichtliche Verfügung, gegen 
baare Zahlung, öffeutlich verſteigern: 8 a a : 
1 geldene Eyfinderupr, 1 dito Damenuhr, dito Chr: und Siegelringe, 1 Heine 
Decimal⸗ Waage nebſt Gewichten. Kerner: ; i 
1 Parthie f. Havanna u. Bremer Sigarten in 17 u. 17, Kiſten, 6801 u. alt 
Flaſchen Champagner, 7 Kiſten weiße u. torhe Betdeaur Weine in Original: Flaſ ben, 
etwas Cognac, diverſt Weine, eingemachte Früchte und 12 Stücke Bernſteln 
vezſchiedener Quatitat. T. T. Engelhard, Auckionator. 
105. Donnerſtag, den 25. März d. J., Morgens 9 Uhr, folen im Hauſe No. 1585. 
auf dem Fiſchmarkte f 
mehrere Spiegel und Spiegeitiſche, Klapp⸗ und Bafttifte, Polſſerſtühle, lange 
Bänke, Jalouſieen, Vorſetzladen, Branntweinfaſtagen, Schankutenſilien, ver 
f ſchiedenes Haus und Küchengerätb und andere nützliche Sachen f 
kffentlich verſte gert werden. Fremde Indenterien werden zum Mitverkarf daſelbſt 
angenommen. f 
J. T. Engelhard, Aucliongtor. 


107. Auction zu Wotzlaff. 


166. Auction zu Ohra (in der Pappel). 


Dienſtag, den 30. März e., Vormitt. 10 Uhr, ſollen im Gaſthauſe „die Pap⸗ 
pel⸗ zu Ohra, wegen Aufgabe des Geſchäfts freiwillig meiſtbierend verkauft werden: 
2 509. Kühe, 1 Beſchlanſchlitten, Pferdegeſchitte, Stalluzenſiſien, 2 Hille 
laden, einige Eggen, 1 Land⸗, I Kartoffeihaken ꝛc. Ferner: mehrete pri Spiel a. 


Anſetztiſche, aefir. Gartentiſche, Stähle und Bänke, Vaifter: und Rohrſtühle, Blass 


lampen und Wandblaker, Theebretter, Kaffees, Thee⸗ und Schmandkannen, Taſſen, 
div. Gläſer, Leuchter, Lichiſcheeren und ſonſt mancherlei zun: Beitiebte der Gaſt⸗ 


wüthſchaft nöthige Sacher, auch x 


eine Partie Hen in Hauſen und einige Schock Haferſtroh. 
Fremde Gegenstände können eingebracht werden. 
Joh. Jae. Wagner, ſtellv. Auctiouator. 


Miaontag, den 29. Mäcz e., Vormittags 10 Uhr, follen auf frelwilliges Ver⸗ 
tangen des Hofbeſitzers Herrn Jacob Andres, in deſſen Hofe zu Wotzlaff Ne. 13, 
Wohnungsveränderung balber merſibietend verkauft weiden: : 
16 Pferde, 12 Müchtühe, 4 Stück Jungvieh, 32 Schweine, 2 Spazier⸗ 2 
Kaſtenwagen, 2 beſchl., eiſenachſ. Arbeitswagen, 2 eiſenachſ. Puffwagen, 2 Schagt- 
werkswagen, 2 Spazierſchlitten, 1 gr. Arbeits ſchlltten, 1 gr. Hotzfchteiſe, Spazier⸗ 
und Arbeitsgeſchirre, 2 Pfluge, 1 Paar eiſenzink Eggen, 1 Laudhaken, Milch-, ars 


fer: und Käſegeräthe, veiſch. Mobiliea, worunter Bettgeſtelle, Sophas, Kleider, 


Eſſeh⸗ und Schänkſpinde (darunter 2 alterth. eichene Kleiderſpinde mit Schnitzwerf), 


Kiſten, Tiſche ꝛc., 1 Parth. Betten, auch 


eine Quantität Stroh und Hen ä 


und ſonſt viele brauchbare Wirthſchaftsſachen. 


Das Einbringen fremder. Öegenfiäude iſt nicht geſtattet. za 
Joh. Zac. Wagner, ſtellv. Auctionator 


108. Montag, den 29. März d. J., werde ich in dem auf Neugarten sub No. 


507. gelegenen Grundſtücke, wegen Ortsveränderung, öffentlich meiſtbietend verkaufen: 

Ein ganz vorzügliches Mobiliar, beſtekevd in Trumcaur u. Spiegel, mo« 
hagoni Sophas mit Pferdehaar⸗Polſterung, dito Klapp⸗, Arbeits, Sepha⸗, Näh⸗ u. 
Spieltiſchen, 1 dito Speiſetafel mit Einlegeplatten, dito Stühlen, Seſſel, Schreibe, 


ſectetairs u. Servanten, mahag. u bikenen Kommoden, Waſchtoiletten, Kleider, Düs 


cher- u. Wäſcheſchränken, 1 Tiſch mit Papageigebauer. Ferner 2 Ampel, verſchie⸗ 
dene Lampen, 2 Figuren u. Conſoles, Schildereien, Tiyftallene u. porzellane Blutnen⸗ 
Vaſen, 2 ſchwarzwalder Uhren, 1 ſehr Ihönes Därenpelz, 1 Halbwagen, 


mancherlei Stallutenſilien, 1 Badewanne pf. 
| J. 


T. Engelhard, Auctionator. 


N — Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


100. Watiensuden 276. fav 500 echte Obſtdaͤume su bebe, 


— 


32.3350 


‘ 1 Großer billiger Ausverkauf. 3% 

y Um vor der Leipziger Meſſe mit vielen Artikeln zu räumen, habe ich 3 x 
9 
9 


a 
x 
* 


S 


vieſelben zu fehr billigen Preiſen zurückgeſetzt (und hebe ich beſon⸗ 


ders hervor) daß bei demſelben mein⸗ ganzer a Vorrath gebleichter und 
ungebleichter (3⸗ und 4⸗dräthig) ächt engliſcher Strickbaumwolle in allen Num⸗ 
mern und ſchweres Gewicht (Prima⸗ Sorte), ſich befindet, die ich gänzlich 
aufzugeben beabſichtige. — Auch habe ich ſämmtliche meine anerkannt ſchönen 
Stridwollen in allen betiebten Farben beigelegt, die ich auch ſehr billig er⸗ 
laſſe, ebenſo Glaree-Damen- und Herren⸗Handſchuhe, eine Parthie ächt ame⸗ 
rikaniſche Gummi⸗Schuhe für Damen und Herren, (defecte) ſeid. und baum⸗ 
wollene Regenſchirme ſo auch Sonnenſchirme und Knicker, Schultaſchen ge⸗ 
wirkt und mit Leder durchflochten, wollene Mützen für Damen und Kinder, 
wollene Damenſtrümpfe, coul. glatte Atlas und Gros de tour-Bänder in allen 
Breiten, Gardjenen⸗Franzen und Borten, Piquee, Atlas und wollene Weſten⸗ 
Stoffe, Theebrettet, Brodkörbe und Spucknäpfe, ſowie meine ſämmtlichen Glas⸗ 
und Kiyſtall⸗Waaren, als: Deſſert⸗ und Kuchen⸗Teller, Butter- und Käſe⸗ 
Glocken, Bier⸗, Wein⸗, Punſch⸗ und Liqueur⸗Gläſer, Thee⸗Doſen, Caraffinen, 
Rumflaͤſchchen. Bier⸗Krüſe, Zucker⸗Gläſer, Senftöpfchen, Salzfäßchen, Meſſer⸗ 
Bänke, Lichtroſetten und Platt⸗Menagen, fo wie noch viele andere nützliche 


Sachen. 
& . S. Co N, Langgaſſe No. 392. 
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111. Erprobtes. Kräuteröl, 23 

zum Decbätyanı und Verſchönerung der Haare von Carl Meyer in Freybarg, 
das Flacon a 20 Sgr. nur allein hier zu haben bei E. E. Zingler. 

112. Schöne⸗ friſche, rothe und weiße Kleeſaat, desgl. Thimothee ⸗Gras⸗Saa⸗ 
men, empfiehlt die Speicher⸗Handlung Milchkannengaſſe No. 31., nb cer 
von der grünen Brücke rechts der dritte Speicher. 


113. Betten ſchottiſchen Steinkohlen⸗Theer erhält man billigſt Heil. 
Geiſtgaſſe No. 960. r 

114. Blühende Camellen, Roſen, Hyaeinthen, Jasmin, Aurikeln, ſowie viele aus 
dere Schön blühende Blumen find Langefuhr No. 8. bei J. Piwowski zu haben. 
115. 4. Damm 1542. f. 2 große Tiſche u. 1 Schild zu verkaufen. 

116. Theruer Cataſinchen ſind wieder angekommen Langenmorkt Hotel de St. 


etersburg. 
Petersburg 


— * 4 . \ j er n 
1 2 Haartouren und Damenſcheitel — 
empfieh = . Sauer, Matz kauſchegaſſe. 
118. Billige Cravatten und Taſchentücher empfiehlt er 
J. J. Solms, Brodtbänkengaſſe No. 656. \ 
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119.91 Threidbepufte. 1 gu m Eiſen beſchl. Kaſten ſteh. We de liche Hfbehdr. z. v. 
120. [ Gutes u. großes grobes Landbrod iſt zu hab. Kuhthor 294. i. d. Sonne. 
121. Die neueften Biesjäprigen Herren⸗ und Knabenmußzen mar 
ßer Aus wahl, ferner die neneflen Morgen⸗ und Hausroͤcke f. Heu 
ren in Sammet, Velour, Tauerhaften Wolken: und Baumwollenzeugen empfiehlt 
beſteus und hilligſt die Tuch⸗ und Herren⸗Garderobehandtung von 
5 SE 8 C. L. Köhn, Langgaſſe No. 532. 
122. Die neueſten franzsſiſchen Herrenhuͤte und Mützen empfing u. 
empfieblt zu Miligen Peeiſen Philipp Ldwy, gang u. Wollweberg⸗E. 540. 
123. Die Tuch⸗ und Herren⸗Garderobe⸗Handlung v. 
C. E. Koͤhly, Langgaſſe 532, 
empfiehlt ihr weht aſſortittes Waerenlager ven Tuch u. Haibtuch, Buckskins in 4 
und 4 Breite. Ferner Welten in Seide und Cachemir, Halstücher, oſtindiſche Tas 
ſchentücher, Eranatten, Ver- und Oberhemden, Kragen, Manchetten, Glacee⸗Hand⸗ 
ſchuhe, Tragebänder, ſeideune und baumwollene Negenſchirme, Reiſetaſchen ıc, zu den 
dilligſten aber ſeſten Preiſen. E 
Auch werden Beſtellungen jeder Art auf fertige Kleidungsſtücke angenommen 
und auf das Prempteſte und Beſte ausgeführt. ee > 
124, Die neueſten diesjährigen Herrenhüte in Seide, 
und Filz, welche in Dmalität bedeutend beſſer als 
die vorjahrigen ſind, empfiehlt billigſt 8 
die Tuch⸗ und Herren⸗Garderobe⸗Handlung 
v. C. L. Koͤhly, Langgaſſe 532. 
125. Die neueſten fagon. ſeld. Zeuge zu Schnurren⸗ 
Huͤten empfing in größter Auswahl zu aͤußerſt bil⸗ 
ligen Preiſen A. Weinlig, Langgaſſe N 408. 
126. Mit Anker⸗, Cylinder⸗ und Spindeluhren, in Gold und Silber, bin ich voll 
ſtändig aſſortirt und empfehle ſolche zu nur feſten Preiſen. Für die Herren Schiffs⸗ 
Capitaine habe ich eine ausgezeichnete Sorte „Patent Levers,“ deren Gang nichts zu 


wänjden übrig läßt. f H. G Siede, Langgaſſe No. 508. 
129. Eine große Auswahl der modernſten Herren u. 
Knabenhuͤte, aller Qualität, empfiehlt billigſt C. Fr. Ehrlich, Hutfabrikant. 


126. Sehr ſchöne Flieſen, aller Gattungen und Größen, find außerordentlich billig 
zu haben Hundegaſſe No. 30. : 


Zweite Beilage. 


De E 
Zweite Beilage zum Danziger Sntefigenp Elan. 
No. 67. Sonnabend, den 20. Mär 1847, 


— 


Gee eee en g 
120.Trimeaux, Wand⸗, Pfeiler⸗, Toilett⸗ und 


nu 
2 
55 Ve ea Spiegelgläſer, broncene Gar⸗ & 


dienen⸗Verzierungen, „e: Stangen, Durchzüge. Ringe wit und 
ohne Blättern, Bügel, Roſetten und Quaſten, Gleiwitzer email⸗ 
5 lirte Kochgeſchir re, eiſen⸗ und Zinkbleche, 55 engl. Blech, 


Zinn in Stangen und gr u doppelte und einfache Jagd gewehre 
Terzerole, mahageni u. birkene Fontuiete, ſowie unſer wohl aſſortirtes Lager 
5 kurzer Stahl⸗ und Eiſenwaaren 
empfehlen wir zu den e Preiſen. 
G. Hallmann, Wittwe und Sohn, 
Todiasgaſfe u. Schnüffelmaikt. 


Lanrtanscsw ahh 


77SSTTCCCCCCCTCTCCCCCTCTC 


| 130. Thorner Cie ſo wie Pfeffer⸗ und 


Zuckernäſſe, zu Fabrikpreiſen, in der Chocoladen⸗ 
Fabrik, Jopengaſſe No. 740. 


131. Den Empfang feiner neuen Waare, deſtehend aus ächt franzöſiſchen Blu⸗ 
men, Vordürendäten, Zughüten, Mallſticke reien und andern Gegenſtänd en mehr, 
empfiehlt zu den allermöglichſt billigen ze > 

E. Dümbte, Glockenthor Ro. 1951. 


132. Pariſer Herrenhüͤte, diesjahr. Facons m. Spiegeln 
empfiehlt zu bill. Preiſen Hermann Matthieſſen, Heil. Geiſtgaſſe No. 1004. fe 


133. Die ſicherſten Mittel d. Wuchs d. Haare zu befanden und das 
Ausfallen derſelben zu verhindern empfiehlt d. Feifeur Herm. Cehn, 1. Damm 1130. 
134. Bandelina a Fl. 5 Sgr, den Scheitel zu sr . 

eur Cohn. 
135. Eine Stutzuhr, 1 Trimeau in mahag. Rahm, 1 birk. Sopha m. roth. Dam⸗ 
maſt⸗Bezug, Rohrſt., 1 Waſch⸗, Spiels u. a. Tiſche, 1 Kleiderſp, 1 gr. kupf. Waſch⸗ 
Keſſel, 1 Epheu⸗Laube u. a. Sachen find Breit⸗ u, nt „Ecke 1045. zu verkaufen. 


III: Se 


Jus. Die Regen: u. Sonnenſchirm⸗Fadrik 

D don F. W. Doͤlchner, Schnüffelmaꝛkt 635. 8 

g empfiehlt nach Empfang ſammtlicher dies jähriger Schirmſtoff k, welche 8 

D zu neuen Bezügen in allen Farben eine reiche Auswahl bie @ 
ten u. zur gefälligen Anſicht bereit liegen, ihr reiches Lager von 
Regen⸗ U. Sonnenſchirmen in den mannichfaltigſten Größen 
und neueſten Formen zu billigfben feſten Preiſen. g 

3 Neue Be dellungen u. an aa aufs Schnellſte ausgeführt. 


GG 8 \ 
137. Beſtes pommerſches Segeltuch empfiehlt, ensbeſondere den Herten 
Kornkapitalns u. Koruwerſein fo wie Korn- b. Mehlſäcke für die Herren Bäcker, 
die Leinwand handlung von C. G. Gerich, Erdbeermarkt im Zeichen des weißen Adlers. 


133. Die neueſten Stroh⸗, Italiener⸗ u. Borduͤren⸗ 
Huͤte nach dem diesjährigen Facon find mir fo eben 
eingegangen und kann ſolche zu den billigſten Prei⸗ 
ſen beſtens empf. Henriette Hartwich, Kohleng. 1035. 


9. Ein junger, ſchöner, ſchwarzer Pänſcherhund und ein dito Wachtelhuad, 
ſind Umſtände halber ſofort zu verkaufen Jopengaffe No, 729, eine Treppe hoch. 
a SD Spickgänſe, alte feirte Limb. 7 K dito Schmandkäſe, ſchöue fette 
140. IE Butter, Leck⸗Bonig, u. w. Schabelb empf. bill. H. Vogt, Breitg. 1198. 

141. Ein Kinder⸗Wagen ſteht billig zu verkaufen Breitgaſſe 1198. 
142. Schwiedegaſſe No. 100., ſteht ein pol. Kinder⸗Vettgeſtell bill. zu perkaufen. 
143. Vorzüglich ſchönen Edamer Käſe fo wie alten werderſchen Käſe a U 2 
Sgr. wird verkauft Fleiſchergaſſe No. 62. 5 - 
143. Hl. Geiſtgaſſe 1016. find große und kleine Sproſſen Feuſtet zu verkaufen. 
145. Mehre modern gearbeitete Sophatiſche ſtehen zu verk. St. Cath.⸗Kirchenſt. 522, » 
ur Immobilta oder unbewegliche Sachen f 
146. Das zum Machlaſſe der Kaufmanns⸗Wittwe Conſtantia Juliane Höniſcheꝛ 
gehörige, in Langefuhr sub No. 54. belegene Brundſtick, welches, durchgehend nach 
dem Mirchaue: Wege, aus zwei Wohnhsuſern, drei Stallgebänden, einem Garten 
und einer angebauten Halle, zwei Höfen und einem großen Garten beſteht, werde 
ich im Auſttage der Herren Teſtament ) Executoren, Jehufs Erbauseinanderſetzung, 
öffentlich verſteigern. Termin hiezu iſt auf a 
Dienſtag, den 30. März d. J., Mittage 1 Uhr, = 

im Artus hofe anberaumt, wozu ich Kaufliebhaber einlade. Das Grundſtück kann tãg 

lich deſehen werden. Beſitzdokumente v. Bedingungen liegen in meinem Bureau vor. 


; J. T. Engelhard, Auction ator. 


